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NDB-Artikel
 
Benger, Johann Michael Redemptorist, Pastoraltheologe, * 17.8.1822 Verberg
bei Krefeld (heute Krefeld-Verberg), † 27.2.1870 Vilsbiburg (Bayern).
 
Genealogie
Aus alteingesessener Bauernfamilie;
 
V Johann Peter (1770–1844), auf dem Engschenhof Verberg;
 
M Johanna Amalie Sophie Ropertz (1781–1843), Bauern-T aus Verberg.
 
 
Leben
|
B. studierte 1841-44 Philosophie und Theologie in Bonn, 1844/45 Kirchenrecht
und Pastoraltheologie am Priesterseminar in Köln zur Zeit der hermesianischen
Streitigkeiten. 1845 wurde er zum Priester geweiht, Vikar in Erkelenz, 1847
Sekretär des Kardinals von Geissel und Domvikar in Köln. 1848-54 lehrte er
als Professor für Pastoraltheologie am Priesterseminar Köln und nach seinem
Eintritt in den Redemptoristenorden (1854) in der gleichen Eigenschaft 1855-67
am Ordensseminar Vilsbiburg und Altötting. Seit 1859 war er Oberer seines
Ordens, nach 1867 auch Volksmissionar. - Die Bedeutung B.s liegt vor allem in
dem wissenschaftlichen Wort seiner Pastoraltheologie; er erhielt dafür 1865 von
der theologischen Fakultät Wien den Dr. h. c.
 
 
Werke
Pastoraltheol., 3 Bde., 1861–63, ²1890 (2 Bde., hrsg. v. U. Klarmann CSSR);
 
Kompendium d. Pastoraltheol., 1868, ²1872 (hrsg. v. F. Vogl CSSR).
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